
 

Richtlinien für die Ausrichtung von Bei-
trägen zur Weiterbildung  

Die Stiftung kann Berufsangehörige, die ihre Weiterbildung gezielt vorantreiben wol-
len, durch Ausbildungsbeiträge fördern. 

Ausbildungsbeiträge sind ausschliesslich der branchenbezogenen Weiterbildung in 
der Fleischwirtschaft vorbehalten. 

Die Gewährung von Ausbildungsbeiträgen erfolgt unter der Voraussetzung, dass 
keine anderen Institutionen für die Übernahme der gesamten Kosten aufkommen. 

Ausbildungsbeiträge werden nur während der üblichen Dauer der ursprünglich ge-
wählten Weiterbildung gewährt. Sie können auch nur für einen bestimmten Zeitab-
schnitt der Weiterbildung gesprochen werden. 

Der Entscheid des Stiftungsrates und die Auszahlung erfolgen pro Ausbildungs-
semester oder pro Ausbildungsjahr. 

Die Ausbildungsbeiträge sind zinsfrei und müssen in der Regel nicht zurückerstattet 
werden. 

Ausbildungsbeiträge können gewährt werden: 
- an Schweizerbürger; 
- an Ausländer, die in der Schweiz berufstätig sind. 

Der Bewerber muss sich für die gewählte Weiterbildung eignen. Die Eignung gilt in 
der Regel als nachgewiesen, wenn die Aufnahmebedingungen für die entsprechende 
Institution bzw. die Promotionsempfehlungen erfüllt sind. 

Die Gesuchstellung erfolgt mit dem diesen Richtlinien angehängten Formular. Der 
Bewerber stellt das Gesuch persönlich. Der Stiftungsrat ist berechtigt, weitere  
Informationen über den Bewerber einzuholen. 
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